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Hie bei 113e Had; t. Hon tH alter firic.

àôipitjnarfjtaiipîî.

tï>eit]nad)t, ttmnberbarc Stunbe
ÏDie ein tjimmlifdjes ©efidjt
Überm meiden ©rbenrunbe

Strafft bn Segen aus ttttb £td;t.

3ft fein îfeim je fo oerlaffen,
So oerborgen aud] fein bfers,

Hein ©lang bringt bttrd; bunfte ©äffen,
(Öffnet es ftdj unb uerflärt's.

3n ber Seelen tiefften ©rürtben
ÎHaltet beine gaubermadjt :

IDollen ftdj mit itjm oerbünbett,
Her ber IHelt bas £id)t gebradjt.

(fcïadjbrud? gegen (Quellenangabe gemattet.)

Hun, tin Sdjeiti ber ©pferfiamtnen,
£eud;tet fetne bjulbgeftalt,

ÎHoljut mit unferm ©eift jufammen
Bis fie fegucitb aufroärtsmadt ;

Bis int tjob^ert Kreis ber Sterne

Sie 311m em'gen £id;te bringt,
Uttb aus gottesnatjer Jerne
Hie Bertjeijjung nieberflingt :

„Unuertoren, uttoerlorett

3ft bie Stunbe, ITtenfdjenfinb

Kllett bin irtj eingeboren,
Hie nur einmal bei mir ftnbl"

Die heilige Nacht. von lvalter Firlc.

Meihnüchtsiled.

Weihnacht, wunderbare stunde!
Wie ein himmlisches Geficht
Überm weiten Lrdenrunde
Strahlst du Segen aus und Licht.

Ist kein Heim je so verlassen,
So verborgen auch kein Herz,

Dein Glanz dringt durch dunkle Gassen,

Ksfnet es sich und verklärt's.

In der Seelen tiefsten Gründen
Waltet deine Saubermacht:
Wollen sich mit ihm verbünden,
Der der Welt das Licht gebracht.

Nun, im Schein der Vpferflammen,
Leuchtet seine Huldgestalt,

Wohnt mit unserm Geist zusammen

Bis sie segnend aufwärtswallt;

Bis im hohen Kreis der Sterne

Sie zum ew'gen Lichte dringt,
Und aus gottesnaher Ferne

Die Verheißung niederklingt:

„Unverloren, unverloren

Ist die Stunde, Menschenkind!

Allen bin ich eingeboren,
Die nur einmal bei mir sind!"
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